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Änderungsantrag 

der Fraktionen SPD und BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN 


zu der zweiten Beratung des Gesetzentwurfs der Bundesregierung 
- Drucksachen 17/3055, 17/3307, 17/4234 - 


Entwurf eines Gesetzes zur Änderung des Energiesteuer- und des 
Stromsteuergesetzes 


Der Bundestag wolle beschließen: 

Artikel 1 wird wie folgt geändert: 

1. In Nummer 18 wird nach Buchstabe a folgender Buchstabe al eingefügt: 
,al) Folgender Absatz la wird eingefügt: 

„(la) Abweichend von Absatz 1 Satz 2 wird die Steuerentlastung 
auch gewährt, wenn die Wärme in ein Wärmenetz zur leitungsgebun- 
denen Versorgung mit Wärme eingespeist worden ist, an das als öffent- 
liches Netz eine unbestimmte Anzahl von Abnehmenden innerhalb 
eines größeren Gebiets angeschlossen werden kann (Fernwärme). 1 “ 

2. Nummer 19 Buchstabe a wird wie folgt gefasst: 

,a) Absatz 1 wird wie folgt geändert: 

aa) In Satz 1 werden die Wörter „Schweröle nach § 2 Absatz 3 Satz 1 
Nummer 1 und 3, Erdgas, Flüssiggase und gasförmige Kohlen- 
wasserstoffe sowie ihnen nach § 2 Absatz 4 gleichgestellte Ener- 
gieerzeugnisse, die nachweislich nach § 2 Abs. 3 Satz 1“ durch 
die Wörter „Energieerzeugnisse, die nachweislich nach § 2 Ab- 
satz 3 Satz 1 Nummer 1, 3 bis 5 oder Absatz 4a“ ersetzt. 

bb) Folgender Satz wird angefügt: 

„§ 54 Absatz la gilt entsprechend. 1 “ 


Berlin, den 14. Dezember 2010 

Dr. Frank-Walter Steinmeier und Fraktion 
Renate Künast, Jürgen Trittin und Fraktion 
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Begründung 

Der Regierungsentwurf des Haushaltsbegleitgesetzes 2011 sah eine energie- 
steuerliche Begünstigung für die Fernwärmeversorgung vor, die in der ab- 
schließenden Beratung des Haushaltsausschusses des Deutschen Bundestages 
von den Fraktionen der CDU/CSU und FDP überraschend gestrichen wurde. 
Mit Beschluss vom 26. November 2010 bat der Bundesrat, die Ausnahmerege- 
lung kurzfristig einzuführen (Bundesratsdrucksache 680/10 (Beschluss)). 

Die Fernwärme leistet einen wesentlichen Beitrag zur Erfüllung der Klima- und 
Umweltziele Deutschlands. Insbesondere in Verbindung mit der Kraft-Wärme- 
Kopplung (KWK) sowie bei der Nutzung von Abwärme bietet sie eine hoch- 
effiziente Verwendung regenerativer und fossiler Energieträger sowie die 
Nutzung erneuerbarer Energien für Ballungsräume, die ein relativ begrenztes 
Dachpotenzial und eingeschränkte Möglichkeiten für die Nutzung von Wärme- 
pumpen auf der Basis von Erd- oder Umweltwärme aufweisen. Darüber hinaus 
reduzieren moderne hocheffiziente Fernwärmeanlagen im Vergleich zu Einzel- 
heizungen die Bildung von Feinstaub und luftgetragenen Schadstoffen und tra- 
gen somit zu einer Verbesserung der Luftqualität in städtischen Verdichtungs- 
räumen bei. 

Eine steuerliche Entlastung der Fernwärme im Energiesteuergesetz ist wichtig 
und notwendig, um das von der Bundesregierung gesetzte Ziel, den KWK-An- 
teil an der gesamten Stromerzeugung bis 2020 auf 25 Prozent zu erhöhen, nicht 
zu gefährden. 

Neben KWK-Anlagen sind Heizwerke ein wichtiger und notwendiger Bestand- 
teil in den meisten Fernwärmenetzen. Sie gewährleisten nicht nur die effiziente 
Abdeckung von Bedarfsspitzen, sondern auch den ökologisch und ökonomisch 
sinnvollen Ausbau von Wärmenetzen. 

Die an die Fernwärmenetze angeschlossenen Heizsysteme unterliegen in der 
Regel dem Emissionshandel und treten auf dem Wärmemarkt in Konkurrenz 
mit anderen Heizlösungen, die nicht am Emissionshandel teilnehmen, so dass 
keine vergleichbaren Ausgangsbedingungen auf dem Wärmemarkt bestehen. 
Die von der Bundesregierung im Rahmen des Haushaltsbegleitgesetzes 2011 
bereits vorgeschlagene steuerliche Begünstigung dient dem Abbau bestehender 
Wettbewerbsnachteile der Fernwärmeversorgung. 


Gesamtherstellung: H. Heenemann GmbH & Co., Buch- und Offsetdruckerei, Bessemerstraße 83-91, 12103 Berlin, www.heenemann-druck.de 
Vertrieb: Bundesanzeiger Verlagsgesellschaft mbH, Postfach 10 05 34, 50445 Köln, Telefon (02 21) 97 66 83 40, Fax (02 21)97 66 83 44, www.betrifft-gesetze.de 

ISSN 0722-8333 


